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5. VORLESUNG (ARTIKELWÖRTER, FUNKTIONEN DES BESTIMMTEN, UNBESTIMMTEN UND 

NULLARTIKELS) 
 
Artikelwörter 
 
– traditionell Geschlechtswörter genannt, bestimmen das Genus der Substantive 
– sind Begleiter des Substantivs (der, ein, mein, dieser) 
– zwischen Artikelwort und Substantiv können andere Wörter, v. a. Adjektive, stehen 
– Artikel, Adjektiv und Substantiv bilden eine Substantivgruppe, alle Teile der Gruppe 

stimmen in Genus, Numerus und Kasus überein (grammatische Kongruenz): die 
entsprechenden Zahlen, mein großes Haus 

– vor dem Artikelwort kann kein weiteres Artikelwort stehen 
 
Liste der Artikelwörter 
 
1. der bestimmte Artikel: der, die, das, die 
2. der unbestimmte Artikel: ein, eine, ein 
3. der Nullartikel: Ø 
4. das Demonstrativpronomen: dieser, jeder, jener, solcher, derselbe, solch ein… 
5. das Possessivpronomen: mein, dein, dessen, deren 
6. das Interrogativpronomen: welcher, welch ein, was für ein 
7. das Indefinitpronomen: mancher, irgendwelcher, einige, etliche, alle, keine, mehrere… 
 
Deklination der Artikelwörter 
 
– die meisten Artikelwörter werden stark dekliniert 
– viele weichen von diesem Typ ab: der, mein, derselbe  
– Besonderheiten: 

– ein, eine, ein + irgendein haben keine Pluralformen: ein Baum – Bäume 
– mehrere kann nur im Plural stehen: mehrere Zeitungen 
– einige, etliche, alle meist im Plural, im Singular bei den Stoffbezeichnungen (einiges 

Blei) und Abstrakta (aller Ruhm) 
– jeder wird im Plural durch alle ersetzt: jeder Mann – alle Männer 
– Artikelwörter dessen und deren werden nicht dekliniert: Ich habe dessen Mutter 

gesehen. 
 
Funktionen des bestimmten Artikels 
 
1. beim Substantiv, das in einer Situation schon bekannt ist: Das Abendessen ist um 7 Uhr. 
2. demonstrative Funktion: Ich meine die Frau da drüben. 
3. distributive Funktion: Die Äpfel kosten 2 Euro das Kilo. 
4. beim Superlativ: das schönste Mädchen 
5. bei den Ordinalzahlen: die dritte Stunde 
6. bei Gattungsbezeichnungen: Der Hund hat vier Beine. 
7.  bei den Substantiven, die nur einmal vorkommen 
 a) geographische Namen: die Alpen, der Balkan, einige Ländername: die Schweiz 
 b) Werke der Kunst: die Mona Lisa × aber Heute wird Aida gespielt. (Bühnenwerke) 
 c) Angabe von Beruf/Tätigkeit: der Dichter Novalis 
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Funktionen des unbestimmten Artikels 
 
1. beim Substantiv, das im Text unbekannt ist: Dort läuft ein Kind. 
2. zur Bezeichnung von Elementen einer Klasse: Ich möchte einen Audi kaufen. 
3. beim erstmaligen Auftauchen im Text: Ich habe einen Mann gesehen. /Rhema/ Der Mann 

sah ganz grau aus. /Thema/ 
4. Substantive im Prädikat, die keinen Beruf bezeichnen: Eine Kuh ist ein Saugetier. 
5. Substantive, bei denen ein Adjektiv im Komparativ steht: Ich habe eine bessere Idee. 
 
Funktionen des Nullartikels 
 
1. bei den Substantiven, die etwas Unbegrenztes bezeichnen (Stoffnamen, Abstrakta): Wir 

brauchen Geld. Alle wollen Frieden. 
2. Nullartikel steht im Plural, wenn im Singular der unbestimmte Artikel steht: Kinder gehen 

zur Schule. 
3. Gattungsbezeichnungen im Plural: Kühe sind Saugetiere. 
4. Kennzeichnung des Berufs, der Religion, der Funktion und der Nationalität nach 

sein/werden/als: Er ist Lehrer. Sie ist Amerikanerin. 
5. bei Personennamen: Sie ist Petra. 
6. bei Länder- und Ortsnamen, die Neutra sind: Er lebt in Österreich. 
7. bei Angaben von Wochentagen, Monatsnamen und Jahreszeiten: Heute ist Montag. Bald 

ist Winter. 
8. bei festen Fügungen und Zwillingsformen: Geduld bringt Rosen, Mann und Frau 
9. Feste religiöser Herkunft: Wie feiert ihr Weihnachten? 
10. Überschriften in den Zeitungen: Terror ohne Grenzen 
11. bei Anredeformen, Befehlen: Heute spricht Herr Müller. Hände hoch! 
12. bei Grußformen: Guten Tag! Guten Appetit! 


